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Zum Versammlungsort für die nächste Hauptversammlung 1870
wird mit Jubel Basel bestimmt.

Eine Zwischenpause wird dazu benutzt, um noch besser die
Räume dieser hübschen Anstalt zu besichtigen, dann aber lassen wir
uns gerne zur gastlichen Tafel rufen. Nachher bringt Hr. Waisenvater

Camenisch seinen Anstaltsbericht an Mann und endlich geht
es zum gemüthlichen Theil über, wo der Hnmor sein Recht behauptet.
Dazwischen dankt das Präsidium allen den biderben Leuten von
Chur, welche dazu beigetragen, uns so gastlich aufzunehmen und
so schöne Stunden zu bereiten; es gedenkt der drei besuchten
Erziehungsanstalten und ihrer würdigen Vorstände und wünscht, daß
Gott sie alle segne. —

Tschudy spricht begeistert vom Thabor und seinen 3 Hütten,
und wendet es allegorisch auf die drei bündtnerischen Anstalten an.
Hr. Pfr. Herold erinnert an die drei gefürchteten Heiligen, Pan-
craz, Servaz und Bonifaz, ebenfalls mit Anwendung ans die drei
Rettungshäuser. Gesang der Armenerzieher wechselt mit demjenigen
der Waisen und Alles ist fröhlich und guter Dinge, bis endlich des

warnenden Zeigers Mahnruf zum Scheiden uns veranlaßt. Alles
will mit dem Abendzug noch aus der Sackbahn herausschlüpfen,
und — das Dampfroß ist minutiös und unerbittlich. —

D'rum Ade, lieb Chur, und Dank dir Gott, was du uns
geboten und an uns gewendet. —

Oeftliche Sektionsversammlung in Herisau
am 17. und 18. Mai 1868.

Sonnenschein und würzige Maienluft krönten auch dieses Fest,
und wir waren ordentlich stolz darauf, wie der Himmel noch fast
allzeit sein Wohlgefallen mit den schweizerischen Armenlehrern bei

ihren Versammlnngen geäußert hat. Zudem ist dem Festort ein so

guter Ruf vorangegangen, daß wir uns von vornherein gehoben
fühlten. D'rum ist denn auch der Armenlehrer-Etat ziemlich
vollständig aufmarschirt, nur wenige Namen fehlten. — Unser Wahrzeichen

ist heut der Löwen. Dort fassen wir alsbald festen Fuß und
thun, als ob wir da daheim wären.
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In der Vorversammlung werden die üblichen Geschäfte
abgewandelt.

g>. Das Protokoll von Chur wird verlesen und genehmiget,
b. Zürich-Schlieren wird zum Sammelort für 1869 bestimmt,
o. Der Passivsaldo von Fr. 193,15 ist gelöscht, nachdem die

HH. Wellauer und Flury noch mangelnde Fr. 4. 04 zur
Ausrundnng daran gehelset.

à. Bei der Umfrage wird, von Flury angeregt, die Ordnung
der Vereinsarbeiten dahin präzisirt, daß von nun an von
den beiden Thematen je eines von der Versammlung und
das andere vom Komite bestimmt werde. Dasselbe ist der

Fall mit den bezüglichen Referenten.

Der Löwensaal nimmt uns zum währschaften Mittagessen auf;
dann findet der Besuch des Waisenhauses statt. Erst beschauen wir
dessen Räume und erfreuen uns der großen Zöglingschaar; dann
lassen wir uns im Nebengebäude im Schulzimmer neben einer
Menge anderer Gäste aus dem Dorfe nieder. Hr. Pfr. Leuzinger
erstattet weitläufig Bericht über Entstehung, Geschichte und
Entwicklung dieser Waisenanstalt. —

Hernach pilgern wir westwärts, zur '/z Stunde vom Dorf
entfernten appenzellischen Rettungsanstalt in Wiesen. Dort werden
wir vom Hausvater, Hr. Lutz, inmitten seiner Zöglinge herzlich
empfangen. — Wir nehmen Einsicht vom Wohngebäude und von
der Stallung, und blicken in diesem stillen, heimeligen Thalgütlein
sinnend ans die Umgebung; es ist da so gar traulich.

Wiesen ist die kleinste unter den bisher von uns besuchten

Anstalten, aber wir fühlen, daß auch da gearbeitet wird an jungen
Menschenherzen mit all den Mitteln und der Zucht, wie Humanität
und Pietät vereint es zur heiligen Aufgabe uns machen. — Hinter
dem Wohnhause ist unter jungen Obstbäumeu für eine Tafelrunde
gesorgt. Dort lassen wir uns nieder und lauschen gespannt dem

Bericht des Hr. Pfr. Engster, über Ursprung und Bestand dieser

Anstalt. Heiterer Gesang und freundliche Zwiesprache würzen dann
das ländliche Besperbrod unter freiem Himmel, und es wird Abend,
bis wir in unsern gastlichen Löwen zurückgekehrt sind. Es entfaltet
sich im gedrängt vollen Saal die Gemüthlichkeit auf's Schönste.
Worte des Ernst's und der Liebe, Witz, Humor, Freude und Dank
werden da an Mann gebracht und dazwischen trägt der Gesangverein

Harmonie aus dem Reichthum seiner Lieder die schönsten und
erhabendsten Weisen vor. An Toasten betheiligen sich die HH. Mors,
Chr. Altherr, Pfr. Leuzinger, Lutz, Tschudy, Zweifel und Camenisch.










